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Gebäude

Meh rfamilienhaus - freistehend

X nach §19 EfEV aus der Wohnf äche ermittelt

Gebäudefoto
(treiwillig)

Cebä udetyp

Munketoft 116 - 134:24937 Flensbu rg

Gebäudeteil

1991

Baulahr Wä rmeerzeuger rlr)

60
AnzahlWohnungen

1 .511 33 m'
Cebäudenutzfläche {Ap)

Fern-/ Nahwärme
Wesentl .he Energ eträgerfrlr He zLrrlg und Warmwasser r)

keine keine
Art der erneuerbaren Energlen

^rt 
der Luftung/Kuhlung X Fcnsterlüftung

E schacht üftung

\r l. :: o, r ^rr. lpL J, B de. [1- . " , w".e,
f] Neubau fi Verm letu ng/Verka uf

ll D:rium der;rEewendctcr EnEV Eegebenerj:l,rfgew.ndetenAnder!ngsverorl.ufgr!rEiFV
2)Be,.i.htr€.htzciiSerZutelu.gd./Regiltrre/numm.ritl,Abs.t?4s3i:4unJEnEV)irt'j:sD'rrlr.]e'

Antragttell!nB ernrLrtragenr die ReSistr crnumrrer rsi n:r.h deren E rg:ng nr.hträg (h einzlr§et7'n

Verwendune der erneuerbaren Energien

! LLlftungsan age mit wärmerückgewlnnung I An 
"ge 

zu,

! Lüftungsan age ohne Wärrneri.kgewinnung Krh trng

f] Modernls erLrng {Anderung/Erwe terung) tr Sonst ges (freiwilllg)

D e encrgctische eualtät c nes Gebäudes kann durch d e Berechnung des Energiebedarfs unter .An_nahme von stan.lerdisieftef
Randbedingungen ocler durch dle Auswerlung des Energieverbraucha crmitie t werden. A s Bezugslläche d ent die energetische

Cebäudenutzfliche nach der EnEV, dle sich in der RegeL von den a g..meinen Wohnflächenangaben urllers.hedei llie

angegebenen Vergleichswerte sollen uberschlägige Vergleiche ermogl chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des

EnÄrgleausweise; sind d e Modernis erunSser.pfeh unBen (5eite 4)

! Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelt (Energ ebedarisausweis). Die

Ergebnissiesindau{Seite2dargeste t Zusätzl che nformatonei zumVerbra!chs ndfrelwllllg

X Der Energieauswe s wurde aLtf cler Cründ age von Auswerlungen des Energieverbrauchs erste t (EnersleverbraLrchsausweis)

Die Ergebnisse 5in d auf Seite I dargesteilt

Dalenerhebung Bedarf/V"'rbrauch rlLrrch B Eigeniiln el ! Arsste er

I Dem Energieauswe s slnd zlisätz iche informationen zur energetischen Qual]tät be gefugt fre wi i8e An8äbe).

Der Energieausweis dient ledlg chder nforrnation DeAngibenlmEnergieaus\,!elsbezlehensichauldasge5amteWohnBebäude
orler deÄ'oben bezerchnetentebaudetet Der Energiealiwels isl ledigiich dafur gedachi, einen tiberschlägigen Verg eich von

ceb.uden zu errnögIchen.
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E nergiea usweis für wohngebäude
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,, ta
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom r)18.11.2011

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes sH-201 8-00171 't 700
ReBistriernummer ri

+ Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
89 kwh/(m'z.a)

2000 25 50

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmmobiliena nzeigen]

100 125 150

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
45 kwh/(m'z.a)

75 5 225 > 250

89 rwr'(nr 
"l

Afteil
Wa rrnwasser

Ikwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Kl ma-
faktor

Prlrn ä r

energie'
Energievetbra uch

Lkwhl
Zeitraum

I rit

Energieträger r)

1,06231 .2170,50 404.38701.01 .15 31.12.17 FernJ Nahwärme

Verbrau chserfassu ng - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie

w
n- lnls

W:iiLlt'

*."."u3 .g.:*-b

,-."-"§.- -"::Y"-ö;

I I r I .-'iffi
:i.W

Die rnode haft ermitte ten VerB ei.hswe(e bez ehen sich

a uf Gebä ude, ln denen die Wä rme fllr Hei2Llig und
Warmwasser durch Heizkesse m Cebäude bereitgeste Lt

w rd.
5olJeill Energiever[rrau.h e]nes mit Fern oder Nrlrwirme
beheizten Cebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier norrna erweise ein Llm l5 b s l0% gerlnElerer
EnergieverbraLrch a s bel verg eichbaren Cebäuden mit
Kesselheiz! nB zu erwarten ist.

DasVerlahrenzurErmiLllunEdesEnergieverbraLrch5 std.rrchdleEnergieensparverordnungvorgegeben Die Werte der 5k;r a sind

ip.rifl.Ä" w".t" pro quadlitmeter c'eb;udenutzf äche (A!) na.h der-Energ eeinsparverordrung , die lr Allgeme nen gröller ist als

lietVohnfachedes(jebäudes Dertat5ichl cheEnergiev".rbraucheinerWohnungoderelnesCebäudesweichtinsbesonderewegen
de5 wilterungseinflusses und slch ändernden Nutz".rve.halLe|ls vorn argeSebefen EnerEiieverbrauch ab

tl .ehetußnoretau,Se,relaesErergicausweser TJs.reFüßrait2,rufle:tel;esEn€rgi€allwes.s

ll ge8ebcfcfla ii.!.h LeeEt:n.l5rLrs.hl;g.. !\rrmwasser odc KLih prus.ha e in kwh .r) EFH: E rfam enia!!. Mr-r'], Meh.t:m i enha!5

Erlä uterungen zum Verfahren
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Energieverbrau ch
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E nergiea usweis für wohngebäude
^-L-lrJu

gemäß den §§ 
'16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom r) 18.11.2011

Empfehlungen des Ausstellers
sH-2018-001711700

Registr ernu mmer ))

Arlaßnahmen zur kostengunst gen Vertlesserung der Energieeffizienz sln d I mög1]ch E f lcht mög ch

Lmpfohlene Modernisieru ngsma ßna h rnen

Nr Bau oder
Anlagente le

MaßnahmenlreschreibunB n

einze nen Schritten
n

Zusarrmeilhang
m t gr.ißerer

Modcrnr5lerung

empfoh en

als
E nzel-
maß-

nahme

(freiwill Be Angabe i)

geschatzte
Amortlra
tionszelt

gesch;tztc
Kosten Dto

cinBcspa ftc
K o\,!att

stu rrd (]

Endenerg e

1 Dach Prüfen Sie die Dämmlng lh.es Daches tr n
2 Prüfen Sje die Dämmung der obersten

Geschossdecke tr tr
3 Außenwand Prüfen Sie die Dämmung lhrer tr tr
4 tr trFenster

Prüfen Sie die eneßetische Qualität lhrer
Fenster

Kellerdecke / unterer
Gebäudeabsch[rss

Pnifen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses tr n

tr u
tr tr
tr tr

tr
tr wertere EmpfehlunEen aufgesondertem B att

Hinweis: Modernisieftrngscmpf.hlungen fur das Cebaude dlenen lediSll.h dcr lnformation
S1e srnd nur kl1r2 gefa sste H nweise und kein Ersa iz fü r c nc Energ eberetung

Keine weiteren Angaben möglich-
Cenauere Angaben zu den Empfehlungen slnd
erhir ltlich be / unter'

Empfehlun gen zu r kostengünstigen Modernisierung

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (ansaben freiwillig)

I F - l- trp.L.. /. F 2)s ehe F!ßnote LLrf se te I del :rlerg e2!swe se!

Oberste Geschossdecke

5

n tr
tr



E ne rgiea u swe is für wohngebäude

',..t, ia
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EhEV) vom 

') l8.l'l.201l

Ansabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einern nicht unerhebllchen Anteil zU
ande'en 

"1,, 
Wohnzwer ken ge.rLtr werde,r st d,e A rsstellJag

des Fnergreaucwe res gemäß dc.n Mu,Tp. 1,(n Antage G ar_.i
den Cebaudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu,
de zu behahdeln ist {siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
EnergieaLrsweis durch die Angabe,,6ebäudeteil" deutlich ge-
macht-

Erneuerbare Ene.gien - Seite I
Hier wirai därlliter rnformiert, wofür und in we .her Art ef neu-
erbäre Energien genutzt werden. Bei Neubauten enihält Seite 2
(Anga ben zum EEWärmec) däzu weitere Angaben.

Ehetglebedarf- Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den lahres-Pr,märenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf d3rgestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegeberen \ Jerte werden
auf der Crundiage Cer Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2.8. standardisierte Klimadaten, defjniertes Nutzerver-
halten, standardi5ierte lnnentemperatur und lnnere Wärmege"
winne usw ) berechnet. 5o lässt sich die energetische Qualität
des Oebäudes unabhängig vofit Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurteilen. lnsesondere wegen der standardisierten
Randbedin8ungen erlauben d1e angegebenen Werte keine
RLlckschlüsse auf Cen tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerpiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge-
na nnte,,Vorkette" {Erkund ung, CevJinnung, Verterlung, U m-
wandlung) Cer jeweils eingesetzten Energieträger (2.B. Helzö1,

Cas, strom, erneuerbare Energien etc.) Ein kleiner Wert siB-
nalisieft einen gefln8en Bedarf und damrt eine hohe Ener8ie-
elTizienz sowie erne die Ressourcen und die Umweit schonende
Energienutzung Zusätzljch konnen die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO2-Emissionen des Cebäudes freiwillig angege-
ben werden.

Enersetis.he Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
U mfassungsfläche bezogene T ra nsm issionswa rmeverlust (For'
ryrelzeichen in der EnEV: HT') Er beschreibt die durchschn tt-
liche energetische O-ualität aller wä lln eübertragend e n Llm-
fas5ungsflächen (Außenwände, De.ken, tenster etc.) eines Oe-

bäudes. Ein kleiner Wert signallsierl einen guten bau .hen
Wärmp-(hur. ^JßerdFm 

ste.t orc L'1LV A1,o,dpr.rngFr ri
den Somr1erlrrhFn Wirqescnulz {Schlrtl vo' Jbe'aiLzunBJ P -

nes Cebäudes

Endenerqiebedalf - seite 2

Der Endenergiebedarf Bibt die nach technischen Regeln be-
re(hnete, lährli.h benötigte Energiemenge für Heizung, Lüf-
tunB und Warmwasseraufbereltung an. Er wlrd unter Stan-
dardklima- und standardnLrtzungsbedrngLrnBen errechnet und
ist ein lndikator für die Energiee{tizienz eines Cebäudes und
seiner AnlaBentechnik. Der Endenergiebederf ist die Energie
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardlsierten
Bedjngungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste
zugeführt werden mu55, damit die standardisierte lt'tnentem-
peratur, der Warmwasserbedarf und die noiwehdiSe Lüftung
sichergestellt werden könoen. Ein kleiner wert signalrsiert ei-
nen geringen Bedarf und da mit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zum EEWämec - Seite 2

Nach dem EIWärmec müsren Neubauten in bestimmtem
Umfäng erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedaffs nutzen. 1n dem Feld,,Angaben zum EEWärmec"
sind die Ad der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung äbzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefullt, wenn die Anforderungen
des EEWärmec teilweise oder vollständig dur.h Maßnahmen
zur Einspa rul]g von Encrgie erfüllt werden DieAngaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Naclrweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Frsatzmaßnahme und
der Einhaliung der für das Cebäude geltenden verschädten
Anfbrderungs\,!erte der EnEV.

Ir.jeyier:iie\/erbr äuch - seit€ l
Der Endenergieverbrauch wird für das 6ebäude auf der Basis
der Atrrer hnungen von Heiz- und Warmwasserkosten na€h der
Heizkostenverord nung oder a uf Crund a nderer geeigneter Ver-
brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
daten des gesamten 6ebäudes und ni€ht der einzelnen Wohn
einheiten zugrunde gelegt- Der erfasste Energieverbrauch fur
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerecl'rnet. So führt beispleisweise ein hoher Ver,
brauch in einem elnzelnen harten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurleilung des Cebäudes Der Endenergiever-
brai.rch Bibt Hinwei5e a uf die enerBetis.he Qualiiät des Cebä !r

des und seiner Heiz!ngsänlage Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbrauch. Ein Rückschiuss auf den künftig zu er
wartenden Verbrauch ist jedoch nicht mögllch; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten gtark

differiere., weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Cebäu-
de, von der jeweili8en Nutzung und dem individuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen.
lrn Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pau5chaler Zu-
schlag rechnerisch besiimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteres$e der Verglel.hbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
laEea der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt: clei.hes gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkrihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eiogeg3ngen 5ind, i5t der Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen-

Primärenerqieverbraurh - Seite l
Der Prim; renergieverbra uch geht aus dern filr das Cebäude
lnsgesamt ermittelten Endenergleverbrauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wrd er mithilfe von Umrechnungsfak-
toren ermittelt, die die Vorkette der Jeweils eingesetzten Ener
gieträger berü.ksichtigen.

fflichtaneaben für lm anzeisen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzei8en die in

§'l6a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafÜr er
forderlichen Angaben sind dem Ener8ieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisa rt der Seite 2 oder 3.

- Seite 2 und 3

Die Vei'gleichswerie auf Endenergieebene sind mode haft er
mittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Cebäudes mit den VerBleichswer
ten ande.er Ceb;ude sein. Es 5and Berei.he angegeben, inneF
halb derer ungefähr die Wefte für die einzelnen Vergleiclls-
kate8orien liegeD-

E 1) , eh€ Frrßllote 1 aufSelte I der Energieausweiseg

Erläuterungen


